PÄDAGOGISCHES KONZEPT DER KINDERGRUPPE KOKODIL

KINDERGRUPPE

Die Kindergruppe ist ein Ort an dem unsere Kinder sich wohl fühlen und so angenommen werden wie sie gerade sind; ein geschützter Bereich einer „großen“ Familie.

Die Kindergruppe ist ein Ort gemeinsam gestaltet von BetreuerInnen und Eltern durch mitreden, mitbestimmen und mitarbeiten, nach demokratischen Prinzipien und mit Hilfe von Kommunikationsbedingungen die ein konstruktives Miteinander fördern.

PÄDAGOGISCHE INHALTE

Grundhaltung

Mit unseren Möglichkeiten, unseren Gegebenheiten und unseren Bemühungen, versuchen wir das bestmögliche Klima, eine POSITIVE GRUNDSTIMMUNG in unserer Gruppe zu schaffen. Dazu gehört viel Engagement von allen Beteiligten um den gegebenen Umstand als Bereicherung zu erleben, und nicht einem Idealbild nachzulaufen.

Methoden

1.Die BetreuerInnen versuchen den Kindern durch eine vorbereitete Umgebung   Raum zum selbstbestimmten und selbständigen Tun zu geben. Dabei wird versucht auf die Bedürfnisse und Anregungen der Kinder einzugehen und  die nötige Hilfestellung zu geben. Eine vorbereitete Umgebung heißt das Anbieten von verschiedenen Themen, Materialien, Projekten, die in der Gruppe gerade aktuell sind und der individuellen Entwicklung entsprechen. Die Kinder entscheiden frei ohne damit überfordert zu werden, es darf auch „nichts“ getan werden.

2.Diese Freispielphasen sollten eingebettet sein in einen gut strukturierten Tagesablauf um den Kindern nötigen Halt und Orientierung zu geben. Diese Strukturen sind stetig aber nicht festgefahren, sondern entsprechen den entwicklungsspezifischen und tagesabhängigen Bedürfnissen.

3.Durch reflektive Arbeit entsteht eine entwicklungsfördernde Dynamik.

Reflektive Arbeit wird zuallererst vom BetreuerInnenteam geleistet ( Selbstreflexion, Reflexion über die Kinder), weiters aber auch von den BetreuerInnen gemeinsam mit den Eltern (Elternzeit, Elternabende). Aktuelle Themen werden in Kleingruppenarbeit aufgezeigt, diskutiert und gemeinsam werden Lösungsmöglichkeiten erarbeitet. Geltende Regeln könne dabei immer wieder hinterfragt und geändert werden, um sie im Sinne eines gut funktionierenden Gruppenalltags den Gegebenheiten anzupassen. 

Programm

Wir wünschen uns für unsere Kinder „Freiraum“ für ihre Entwicklung, an oberster Prioritätenstelle steht daher Bewegung im Freien.  Das kann Freispiel, das Anbieten von Projekten ( z.B. Jahreskreis, Tiere..) und auch angeleitete Bewegungsspiele sein. Mit Freiraum/frischer Luft kann aber auch auf positive Weise auf besondere Bedürfnisse und Konfliktsituationen reagiert werden.

Regeln/Konflikte

Im sozialen Bereich sollen unter anderem folgende Regeln eingehalten werden:

· Wir tun einander nicht weh

· Wir nehmen einander nichts weg

Um diese Regeln einhalten zu können sollen unsere Kinder in Konfliktsituationen so unterstützt werden, dass sie ihren altersspezifischen Möglichkeiten entsprechend lernen damit umzugehen und zu handeln. Es soll nicht jeder „Konflikt“ als solcher gesehen, wenn möglich schon vorher abgefangen werden, und ev. Ersatzhandlungen angeboten werden.

Die Kinder sollen ermutigt werden dem Konfliktpartner zu sagen was sie möchten und was nicht, und somit auch Gelegenheit bekommen ihren Platz in der Gruppe zu finden.

Für uns Erwachsene soll eine konstruktive Auseinandersetzung mit Konflikten erfolgen - Störungen sollen behoben werden ohne sie zum persönlichen Thema zu machen.

WAS ERWARTEN WIR UNS VON DER ZUSAMMENARBEIT MIT DEN BETREUERINNEN?

Für die Eltern wünschen wir uns:

· Pädagogisches Feedback
· Klare und offene Kommunikation

· Gegenseitiges Vertrauen und Zutrauen

· Regelmäßiger Austausch –geregelte „Elternzeiten“

Für die Kinder wünschen wir uns:

· Lösungsorientiertes positives Arbeiten

· Freude und Begeisterungsfähigkeit vermitteln

· Pädagogisches Verhalten, das hinter die Kulissen schaut

· Eine Struktur anzubieten die Halt gibt

· Flexibilität bzgl. der Entwicklungsstadien der Kinder

WAS KÖNNEN WIR ALS ELTERN FÜR DIE KINDERGRUPPE TUN?

· Die Vorstellungen aller Eltern auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen um den Betreuerinnen ein klares Bild ihres Auftrages zu vermitteln
· Die organisatorische Gestaltung der Kindergruppe übernehmen wie Wäsche waschen, einkaufen, Buchhaltung, Feste (hier nicht den Inhalt: der soll von den Betreuerinnen festgelegt und vermittelt werden), usw…
und somit gute Rahmenbedingungen schaffen.

· Ideen und Anregungen einbringen

· Zugeteilte Aufgaben erledigen und somit für einen reibungslosen Ablauf in der Kindergruppe zu sorgen

